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zeichnet die zweite Kriegsanleihe.
Stunde ist gekommen, da von neuem an

gesamte deutsche Volk der Ruf ergehen muß:
~ "t die Mittel herbei , deren das Vaterland zur

Kriegführung notwendig bedarf!
: der ersten deutschen Kriegsanleihe hat nran
sie bedeute eine gewonnene Schlacht. Wohst«
l, sorget dafür , daß das Ergebnis der jetzt zur

mng aufgelegten zweiten Kriegsanleihe sich zu
noch größeren Siege gestalte . Das ist möglich,

Deutschlands finanzielle Kraft ungebrochen , ja
schöpflich ist. Das ist nötig , denn Deutschland muß
i eine Welt von Feinden sein Dasein verteidigen
alles einsetzen, wo alles auf dem Spiels steht,
schließlich: Es ist nicht nur Pflicht , sondern
fache eines jeden einzelnen , dem Vaterland in
großen, über die Zukunft des deutschen Volkes

idenden Zeit mit allen Kräften zu dienen und
lfen. Unsere Brüder und Söhne draußen im
sind täglich und stündlich bereit , ihr Leben für

alle hinzugeben . Von den Daheimgebliebenen
Kleineres, aber nicht Unwichtigeres , verlangt:

jeder von ihnen trage nach seinem besten Können
Vermögen zur Beschaffung der Mittel bei , die
:e Helden draußen mit den zum Leben notwendi-
Dingen ausstatten sollen.

Darum zeichnet auf die Kriegsanleihe!
Helfet die Lauen aufrütteln . Und wenn es einen
ltschen geben sollte , der aus Furcht vor finanzieller
büße, zögert, dem Ruf des Vaterlandes zu folgen,
belehret rhn, daß er seine eigenen Interessen währt,
in er ein so günstiges Anlagepapier , wie es die

Mnleihe ist, erwirbt . Jeder muß zum Gelin¬
des großen Werkes beitragen!

«> --
Die neue Kriegsanleihe besteht bekanntlich aus 5-

»zentigen Reichsschatzanweisungen und einer üpro-
' ' len Reichsanleihe . Die ersteren haben eine 5-

" Laufzeit, die letztere ist auf 10 Jahre un-
. Der Ausgabekurs bleibt unter pari , so daß

^sAinsung in Wirklichkeit höher als Lprozentig ist.
flmt sich auf 98,50 v. H. ; bei Schuldbuchzeichnungen
'Mt er sich auf 98,30 v. H
Dre Sch atz a »Weisungen  sind in vier Serien
a E und ausgefertigt in Stücken zu : 100 000,

(m ,0,  1000 , fünfhundert , zweihundert und hun-
Äark mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Jan . und

jeden Jahres . Der Zinsenlauf beginnt am 1.
1915, der erste Zinsschein ist am 2. Jan . 1916

• Die Tilgung der Schatzanweisungen erfolgt
i » na von je einer Serie zum 2. Jan . 1921,
Mr 1921, 2. Jan . 1922 . und 1. Juli 1922 . Die
"Zungen finden im Januar und Juli jeden Jahres,

als im Juli 1920 statt ; die Rückzahlung geschieht
^enr auf die Auslosung folgenden 2. Jan . bezw.

n.

.eil

Welcher Serie die einzelne Schatzanweisuugange-
^ aus ihrem Text ersichtlich.

Illao* Reichsanleihe ist in Stücken zu 20 000,
1 PLi 0?°, 2000 , 1000 , 500, 200 und 100 Mark

tätigt und mit dem gleichen Zinsenlauf und
gleichen Zinsterminen wie die Schatzanweisun-

k,MÄtattet . Auf die vor dem 30. Juli 1915
Beträge werden 5 Prozent Stückzinsen vom

»fit»* a£*e bis zum 30. Juni an den Zeichner
Zahlungen nach dem 30. Juni hat der

Prozent Stückzinsen vom 30. Juni bis zum
Stage zu entrichten.

» NÄ^ trgsscheine sind bei allen Reichsöankanstal-
- ^schäften, öffentlichen Sparkassen , Lebens-
nd lllk bn̂ »^ Adsellschaften und Kreditgenossenschaften

_hnpvi ?' ^ te Zeichnungen können aber auch ohne
==sŜ n. svfo ttR ,bon Zeichnungsscheinen brieflich erfvl-

r D^ ^ erchnungsscheine für die Zeichnungen bei
ls-zpnpâ brden durch die betreffenden Postanstalten

flltfo t Die Zuteilung findet tunlichst bald nach
tscheide? " Ü0 statt . Ueber die Höhe der Zuteilung

ba§  Ermessen der Zeichnungsstelle . Au¬
st » .?uf besti.minte Stücke und Serien können
' berücksichtigt werden , als dies mit den

Dip c> -i r  anderen Zeichner verträglich erscheint.
llmMge ^»^ richner können die ihnen zugeteilten Be-
^ Zahlen * ■ März dieses Jahres an jederzeit voll

'raô L^ . berpflichtet : 3a ^ rezent des zugeteilten
toä. amÄ C!l.? J4 - ' lprl ! dieses Jahres . 20
ä 20 Mar , 20 Proz . c;«s 22. Juni , 15 Proz,

1^. Proz . am 21. August dieses Jahres
och Frühere T >' l!..nh!ungen sind zulässig,

ltt  rundeu . t>urch 100 teilbaren Beträ-
Adrir ^ e dis 100 «rW einschließlich sind bis
Zwischen̂ wpjjetdit zu berichtigen.
: ft " d mcht vorgesehen . Die Aus-

Men. endgültigen Stücke wird Anfang Mai be¬

llen !̂^ es Jahres zur Rückzahlung
Nwk,:,.» 090 Mark 4prozentige Deutsche Reichs-

«ungen von 1911, Serie I werden bei der Bk»

gleichung zugeieilter Kriegsanleihen zum Nennwert in Zah¬
lung genommen.

Die Kämpfe in Ost und West.
Die gefangenen Rnssengenerale.

: : Berlin , 26. Febr . (WTB .) Aus dem Großen
Hauptquartier wird geschrieben:

In den russischen amtlichen Mitteilungen wird die
Ausdehnung der Niederlage in der Winterschlacht von Ma¬
suren entweder verschwiegen oder zu verdunkeln versucht.
Auf diese Ableugnungen näher einzugehen, erübrigt sich.
Als Beweis der Größe der Niederlage mag nur folgende

Liste der Dienststellungen der gefangenen Generale
dienen:

Vom XX. Armeekorps:
Der Kommandierende General , der Kommandeur der

Artillerie , die Kommandeure der 28. und 29. Infanterie
Division und der ersten Infanterie -Brigade der 29. In
fanterie -Division. Der Kommandeur dieser letzten Division
ist bald nach der Gefangennahme seinen Verwundungen
erlegen.

Vom HI . Armeekorps:
Der Kommandeur der 27. Infanterie -Division und

von dieser Division die Kommandeure der Artillerie und
der 2. Infanterie -Brigade.

Von der 53. Reserve-Division : Der Divisionskomman
deur und der Kommandeur der 1. Infanterie -Brigade.

Von der 1. sibirischen Kosaken-Diviston : Ein Brigade
Kommandeur.

Der österrcicknsche Gencralstabsbericht.
: : Wien.  25 . Febr . Amtlich wird Verlautbart;
In Russisch - Polen  keine Veränderung.
An der westgalizischen Front  brachte der

Vorstoß einer Gefechtsgruppe , die den Russen östlich
Grhbow mehrere Stützpunkte entriß , 560 Gefan-
gen e und 6 Maschinengewehre  ein.

In den Karpathen  ist wieder starker Schnee¬
fall eingetreten , der die Kampftätigkeit beeinflußt.
Die allgemeine Situation hat sich nicht aeändert.

Der Angriff unserer Truppen in den Gefechten
südlich des Dnjestr  schreitet mit Erfolg vorwärts.
In den Kämpfen am 21. und 22. Febr . wurden lü f
Offiziere und 3338 Mann gefangen.

In der Bukowina  herrscht Ruhe.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Hoefer,  Feldmarschalleutnant.
Die Kämpfe in der Champagne.

: : Bern,  26 . Febr . Zu den Kämpfen in der
Champagne schreibt der „Bund " : Nach allem zu ur¬
teilen , versprechen sich die Franzosen hier doch noc!)
Erfolge ; denn selbst der offiziöse „Temps " umschreibt
am 23. Februar die Kämpfe als eine große Schlacht¬
handlung und sagt von ihr , daß sie für die Fran¬
zosen gut shehe. Nun hat aber eine so große Aktion
keinen Sinn , wenn sie nicht mit dem Ziel eines stra¬
tegischen Durchbruchs angeord .net wird . Also muß
Vieser glücken, um das Ergebnis mit dem Plan in Ein¬
klang zu bringen . Scheitert er , so ist nicht nur ein
unter den günstigsten örtlichen Bedingungen unter¬
nommener Durchbruch stecken geblieben , sondern damit
auch ein ungünstiges Prognostikon für alle weiteren
Versuche in dieser Richtung gegeben. Der „Bund"
stellt fest, daß die deutsche Front auch nicht örtlich
durchbrochen sei, und hält überhaupt einen Versuch
für aussichtslos in Anbetracht des glänzend organisier¬
ten deutschen Straßennetzes hinter der Front.

Sonstige Kriegsnachrichten.
Die Inder -Unruhen in Singap -re.

: : Nach Meldungen russischer Zeitungen aus Siu-
gapore griffen dort 800 Hindus alle prejenigen Häu¬
ser, in denen deutsche Zivilisten kriegsgefangen ge¬
halten werden , an und zerstört -" , " .e. Die Englän¬
der erklären , die Hindus seien v >n den Deutschen
aufgehetzt worden . Es herrscht die Auffassung vor.
daß die Hindus sich bei ihrem Vorgehen von Sympa¬
thien für die Deutschen  leiten ließen . Zwei
japanische Kreuzer  sollen nach Singapore beor¬
dert seien . Ebenso bildete sich in der Stadt ein eng¬
lisch - japanisches Freiwilligenkorps  zum
Schutze gegen Uebergriffe der Hindus.

Kleine Kriegsnachrichten.
* Seit Ausbruch des Krieges haben die Mitglieder

des Deutschen Kriegerbundes in Chicago eine rege Sam¬
meltätigkeit entwickelt und bisher schon 4582,37 Dol¬
lars für das deutsche Rote Kreuz und die National-
'tistung für die Hinterbliebenen der im Kriege Ge¬
fallenen nach Deutschland überwiesen.

* Paketen an Kriegsgefangene in Rußland müssen
einem Verlangen der ruffischen Verwaltung entspre¬
chend fortan zwei Inhaltserklärungen beigefügt werden.

* Einer „Reuter "-Meldung aus Kapstadt zufolge
griffen in der Nacht zum 22. Febr . deutsche Streit¬
kräfte die von den E rudern besetzt gehaltenen
Orte Monidas und Goa mes an und besetzten sie.
Die Verluste bei diesem K nps auf englischer Seite sind
nicht bekannt . Fünf deut ,e Soldaten gerieten in eng¬
lische Gefangenschaft.

Der Handelskrieg gegen England
Untergang eines englischen Transportdampsers mit

1800 Mann.
: : Mailand , 26. Febr . Der Mailänder „Corriere della

Sera " meldet aus London : Nach einem Telegramm aus
Eastbourne an Lloyd ist gestern, am 24. Fevruar , nach¬
mittags 4 Uhr, einige Seemeilen vom Damm von East¬
bourne ein Dampfer mit 1800 Mann untergegangen.

Neue Beute unserer U-Boote.
: : Rotterdam , 26. Febr . Die Besatzung des Dampfers

„W c st e r n C o a st" aus Liverpool wurde in Portsmouth
gelandet. Sie berichtete, daß der Dampfer am Mittwoch
durch eine Mine oder einen Torpedoschuß bei Beachy Head
unterging . Menschenleben gingen nicht verloren.

: : Rotterdam , 25. Febr . Der Dampfer „Deptford"
ging am Mittwoch vor Scarborough unter , wie die Be¬
satzung glaubt , infolge eines Torpedoschusses. Die Be¬
mannung wurde, mit Ausnahme eines Mannes , durch
einen Paffagierdampfer gerettet.

Wieder ein englischer Kohlendampfer vernichtet.
: : Stockholm,  26. Febr . „Aftenbladet " meldet aus

London : Ein englischer Kohlendampfer ist gestern wieder
von einem Torpedo getroffen worden und im englischen
Kanal gesunken.

Der Untergang des Dampfers „Oakley".
: : Rotterdam,  26 . Febr . Ueber den Untergang

des Dampfers „Oakley" wird des weiteren gemeldet, daß
die Besatzung die Spur (Blasenbahn ) eines Torpedos sah,
kurze Zeit , bevor dieser das Schiff traf . Die stählernen
Balken, Eisenplatten und Luken wurden durch die Wucht
der Explosion durch die Luft geschleudert. Es wurde aber
niemand verletzt. Das Schiff wurde dreizehn Stunden
lang geschleppt, bevor es, das Vorderschiff voran , unter-
ging.

In der Themsemündung gesunken.
: : Köln,  26 . Febr . Nach einer Meldung der „Köl¬

nischen Zeitung " aus Rotterdam ist der nach dort bestimmte
Dampfer „Cuba " an der Themsemündung gesunken. Ueber
die Ursache ist bisher nichts bekannt. Er gehörte einer
norwegischen Reederei. .

Die Vernichtung des englischen Hilfskreuzers.
: : Berlin , 26. Febr . Nach einer Kapenhagener Korre¬

spondenz des „Verl . Lok.-Anz." berichtet Reuter : Der
untergegangene englische Hilfskreuzer „Clan Mac Naugh-
ter" hatte eine Besatzung von 20 Offizieren und 260 Mann,
die als umgelommen gelten.

Der Heilige Krieg.
Neues Bombardement der Dardanellen.

: : Konstantinopel, 26. Febr . Das Hauptquartier teilt
mit : Zehn große Panzerschiffe haben gestern vormittag ein
Bombardement gegen die am Eingang der Dardanellen
liegenden Forts eröffnet. Das Feuer dauerte bis 5% Uhr
nachmittags ; dann zogen sich die Schiffe in der Richtung
der Insel Tenedos zurück. Nach den gemachten Beob¬
achtungen sindeinSchiffdesFeindes  vom Aga-
memnon-Typ und zwei andere Panzerschiffe
durch die von den Forts an der anatolischen Küste gefeuer¬
ten Schüsse beschädigt  worden.

Dem englisch-französischen Geschwader ist also
wiederum die Beschießung der Dardanellenforts übel be¬
kommen. Denn auch in voriger Woche hatte das Bom¬
bardement den Erfolg , daß die Forts nicht beschädigt wur¬
den, dagegen das feindliche Admiralschiff eine schwere
Havarie erlitt und aus der Schlachtlinie geschleppt wurde
und zwei weitere feindliche Schiffe außer Gefecht gesetztwurden.

Die Agamemnonklasse, der das diesmal beschädigte
Schiff angehört , ist eine Klasse von zwei Linienschiffen, die
aber verschiedene Größe ha -. „Agamemnon " selbst hat
nur rund 17 000 Tonnen . Lord Nelson ", das zweite
Schiff, aber bereits 19 0000 .onnen , gleicht also schon dem
Dreadnoughttyp . Beide si, im Jahre 1906 vom Stapel
gelaufen, haben eine Geschvündigkeit von 19 Seemeilen,
eine starke Bestückung und eine Besatzung von fast 900Mann.

Das Eiserne Kreuz für Enver Pascha.
: : Konstantinopel.  26. Febr . Der Kaiser verlieh



Snegsminister Enver Pascha daS Eiserne ffre»*
ÄÄSr * <*» • ^ « wffiVTS Italiens Haltung.

® Blicht auf die DardaneNensperre.
Mt,  Hn-fy  Donnerstag stellte im englischen Unterhaus
^ ^ ^ glied eine Frage über die Aeußerung S^ sio-noms in ferner Dumarede, daß die Ereignisse an der
^V ^ ^ krschen Grenze die Lösung der politisch-wirt-
ŝ astlrchen Probleme rm Zusammenhang mit derFrage
ernes Zuganges zum offenen Meere für Rußland
k̂ eunigen würben. In seiner Antwort erklärte Greh:

tjt erne Erklärung , mit der wir vollkommen ein-
^" ;̂ «»D)ie Einzelheiten der Form, wie

dre Probleme gelöst werden sollen, werden zweifellos in
den Frredensbedrngungen festgestellt werdend Hier.
L ,bas "Berl . Tagebl .' : Der Verzicht aufme Dardanellensperre , den England hier »um erben
ritfJs selbstverständlich nur den Teil
er«es zw:scheu den Ententemächten vereinbarten Vro-

dessen Verwirklichung den vollen militäri.
^fkolg der Dreiverbandswaffen im Orient undanderswo zur Voraussetzung hat Die Worte Kir

Edward ^Zrehs verpflicht?» also Lngland tat GrunL
Der abgeschiug-«- Angriff ans die Dardanellen.

Mailand,  26 . Febr . „Unione' meldet: De»
AiWrrff der englrsch-französischen Flotte auf die Dar.
wnellen hat keinen großen Schaden gestiftet, vielmehr
stnd die Schiffe der Verbündeten von den türkischen

schwer beschädigt worden, denn sonst wäre es «»
begrc-rflrch daß der Angriff nicht weitergeführt wor.

*ft  man den Türken Zeit läßt , die angeblich
erlittenen Beschädigungen wieder auszubessern. Be.
reits früher hat ein Schifssangriff auf die Dardanellen
J" * CL"!m M ^ erfolge geendet. Bei dem letzten Vor.

^ a0e  Zährte , büßte die engltsch-ftan»
zöftsche Flotte mehrere Torpedoboote  ein . die
° « türkische Minen anfliefen und m^ d„
Besatzung gesunken  sind.

DmitscheU-Boote an der englischen Küste.
ertonLe»  nrnm ' 26  ■ ^ e5r  Aus Aldeburgh an der
enblischen Lstkuste wird ga-neldet, daß ein enalttcker
Minenräumer Signale naä der Küste sandte ?ie dw
Rettungsstation veranlaßte ms Rettungsboot nach dem
ftg ” sende». SSS

Unterseeboote  in de. Nähe ßikn Verschied^
^HA ^ °n^ eT/ tÖner  fuhren aus und versuchten, die
W ? mmUnt^ U6aL

Verstärkung der amerikanischen Flotte im Stille»
. m - Ozean.

«Ä «®i£ fÄiÄiS:
Mauder der Vereinigten Staaten fft nach dem^ean ausgelaufen . Die vor Schanghai liegende nm*.
cikanische Flotte wurde durch sechs Krieasswik?-"^
tweiten Geschwaders verstärkt. ^ Kriegsschiffe des

«erfeyue Gefühlsäußerungen an Nentrale.
Ä deutschfreundlicher Seite aus dem ne-trclctt Slû Icxjtbc nrirb barauf MiuiclDicfcn boft pfn«

Rriele ^ an^ l. ^ ^ tistsleute es für angemessen halten.
®" Plr-  Geschäftsfreunde in neutralen Län-

bent Mit Umschlagen oder Aufschriften zu versehen, die
zurzeit mit  uns im Kriege befind¬

lichen Macht enthalten . Es bedarf keiner näheren Dar-
S8ê . a| ren  im neutralen Auslande^ ^ t schlechten Eindruck macht, und daß damit

das Gegenteil des beabsichtigten Zweckes erreicht wird

Kleme Kriegsnachrichken. "
*̂ Das luxemburgische Ministerium bestehend aus

Elchen unb den GeneraldirektorenMongenast, de Waha und Braun , ist um seine Ent¬
rann na einaekommen.

$ alt“n0 während, de« Krieg« ist Vielen un-
bflrif' 15« erschienen.^ Di.« liegt aber nur

itxi bti  des ' italienischen Charak.
SLn iJL ? rV? Ql,fntr. Iaffe" W li«t- nur von ihrem
? 1 -o "' toemfl,t  v »n Gefühlen oder Vertritt

sth,'r w? war Macchiadelli und sie haben von
-L . die fernsten diplomatischen̂Köpfe gehabt wir die « e-
dcĥ n? ' deS° VÄ ? Republiken Genua, Florenz, Vme-
starkw bewerft. Eie sind namentlich
»unit .n ^ ^ El̂ "^ uns gegebener Verhältnisse zu ihrenGunsten, « o wurden si, 1866 von den Oest. rr. ick. rn

zoĝ Napolkö̂ sein« von ihnen Vene/en. 1870Z  Ä Zell JST *ft dem Kirch/nstaat zurück
rwige Stadt ein die Porta Pia in dre
sich Jtalstn von' d.^ M^ Konferenz von Algesira« halt,
lasten und hftfiir f ■Wkstmachten Tripolitanien versprechen

geschlossen später bf ^uni « seiten« Frankreichs

für deutsche« ^ »rchgedrungen,  währendÄsSsSrÄ "'
8 <t{Ä « “ ak

nur ÄSfSÄjÄ,® 1?1”1”«1“ .°m

».Ulli* uulei »« KÄ S » i-« g-hi
82. d. M. hervor Das l &f 'r Tt btüa  Sera " vom
ford.rung einer deutschen ln! em,p? ‘ ^ en bit  Auf.
den Centralmächten nun ^ aliener, sich
Corriere, ,,man d7rf? in ÄlK Dazu bemerkt, der
lienischen Hilf, nicke ^ den Wert der iw-

mianb ^TtemüthT ' unfTm  | l a- tui% Ju  v-rnichten,

!ur durch' d!" bl* nU*n̂ Qfre"
Frühling werde sich halten können. Im
t>€tfdblcdbtfrn sp  L , bft verbündeten ftaifet
S ".', “ ™ " g-lmg,. di. liickrn wie?"

°» w,rfm wK " Di! Mist» °"'Ansicht dab D»,,rsi4rr̂».>> ' u. D'E Müitärkritlker feien der

wSk °L » 7L °"L .'"L
leidigen, aber nicht im StnnN» r ' », ^^ ^ -̂hrr gut ver»
lagen beizubrinaen l**”’Ji tn  Gegnern Nieder-
Deutschland jetzt günstig ifUhf eß  Wenn

u„s nw es •• “ * . °"d . cs
Krieg eingreif,n würde! . ^ * Rumänien m den

im Trentin, und am Jsonzo leicht zu erzi,le«
Problem s,r aber viel verwickelt«r und laste si»
die österreichisch-italienischen Beziehungen allen
man müsse das Adriatische Problem noch von „
betrachten: von der militärischen Sicherheit und
Beziehungen zwischen Italienern und Slaven- ,
sichtSpunkte ließen sich nicht von einander trennenl
Endigung müste eine vollständige sein, sonst sei s„

Daß die italienische Regierung nicht mit de« J "
tisten durch dick und dünn geht, zeigt Salandr,? ! Z
an die rumänischen Nationalisten, mit ihnen «7 * 6
i“ schließen und seine Erklärung, daß Italien a„
kunft Serbiens fern Interesse habe. Die £),L J
JSseffe spricht sich ferner energisch gegen Gebi««Z
von, Reichsterrltonenaus. Als Fürst Bülow s,i»,I
"Köln  mtrat . h-eß eS zwar, er werde versuchen bb
fettigen Att,p:u»e unserer beiden Bundesgenossen aue>.
Unter diesen Umständen wird aber wenig Aussick«
folg vorhanden sein. T* 1 -

Nach den jüngsten« ammerverhandlunge» wjö *
tou bisher neutral bleiben und den weitern Vewl *
Krieges abwarteu, da dies» Haltung für da? o &
die Nützlichste ist. Einen praktische« Erfolg hat 1 P
tif b« « onsulta allerdings trotz ihrer Neutraluii, "
« „ elt. Sie hat dl. Anarchie in Albanien benutzt. £
BalonaS zn bemächtigen und wird jedenfalls auch« £
*5JK- bP Eine Teilung Albanien?/ %
selbstständiger Staat nicht lebensfähig ist, wäre s ^
^ '̂tt zur Lösung des AdciaproblemS. Vielleicht

H be»>l Italien,schen Expansionsbedürfnis nach ej„F L.
reichen Kriege noch andere KompensationSobjekted> ^
daß -« von den irredentistischen Ansprüchen auf L
Trentlno - derDalmatischeS Gebiet Abstand näh« ^
wollen diese Gebiete die m Frage kämen, jetzt S Ä
S>en.7*"' ® ,r  Müssen bezüglich Italien « abwarteu, fcm
Tatsachen die Italiener von der sicheren Niednlt ff«
Dreiverband« überzeugt haben. Dann werden sieh
unserer Freundschaft bester zu schätzen wissen und«  2

n’« rfmt?t^^ re ®“ nfi  r » buhlen brauchen«  ^
ihrer H-lfe bedürften, um zu siegen. Denn wem »
auch nicht an unserer Seite gefochten hat, so hat t,
bund doch allen Beteiligten Vorteil gebracht. D»M
noch für Jahre -weiter und kann auch in Zukm
zrttentsprechend nmgeäudert weiter nützen.  Wirba!
Feinde rn der Welt und müssen daher nach de« !
«st recht suchen, bestehende Bündnisse und Fre
zu erhalten, weiterentwickelnund zu ergänzen
Verbindungen anzuknüpfen. 6 ä

TÔ u5a»butd&toetö* Oesterreich geschwächt und durck die
K'1^ '?.i"! °ck"̂ ^ "'Eschland. Da« letzt» Wort in dem
Krieae se, noch nicht gesprochen und die SieaeSruversickt

stützen' "'D,7tsckl! ! d^ ^ kein, unwiderleglichen Elementeu..?/ul ><Hland habê vor und bei Beginn des Kriea«
»nd einer der schlimm-

sten werde eS sein,.wenn,' Deutschland die Bedeutung Ita¬
liens unterschätz,, tz« ftj Irrtum von deutsche? Seite
u! d"Äatt !n aif  V » stsindigung zwischen Oesterreichut>D Italien auf « rund „ Niger territorialer Konzessionen

Seelenros.
&«mum von Leouore Pany.

Las Dse Gartenszene bringt ein ^ er̂ von̂ Korrekturen^  Direktors wie ein

tia- uicht so zimperlich,' lacht der Gewal-
schoßt ^ was umständlich Gretchen in die Arme
^ Gntsetzt reißt sich Feo von ihm los. Mit einem Aus-
druck grenzenlosen Abscheus heften ichre Augen stck ank
as verführerisch schöne Gesicht ihres Partners.

f . ^ iterl beugt sich lächelnd zu ihr herab Ist nicht so
m uTÄ "“ * { “ » .W Tum  ÄS

da?' braust der Direktor cmf.
E babe Fraulem Wilfried bloß gebeten ihr —
»̂ hr einen Wahrheitsbeweis geben zu dürfen?'

SS M"ÄÄÄ
Ä 9»»'»“. Sie (lub ÄuberW Mim » Sub
türf* ulcht brauchen. Markiert haben Sie
züm̂ s «eben Sie. wenn eszum Ernst kommt, ordentlich aus sich heraus. Roch eins
bejEŝ lnen leicht heiser zu werden. Tragen Sie Pastillensiw- Nächste Probe - Samstag . Trachten Sie Fort.
^ ^ aufweisen zu können, es gilt Jh ? Engagement'

si- hZn*  traumhaft . „Markiert' hatte er gesagt und
w,? . "edoch  ihr ganzes, volles Können vor ihm !nt
" > a? "r a  venn noch? Sie wußte es nicht.
Naivê ' >rbnen gute Lehren gegeben?' ftagtedie

sein ver Direktor scheint sehr anspruchsvoll ,n
v-r- Aber fürchten Sie nichts. Er hat Sie in

r letzten Szene mit einem Blick angesehen der ans Engagemeni deutete.' o«TEn
einen Sie ?' forschte Feo, aus der Zuversichtlicb-

keit der Kleinen neue Hoffnung schöpfend.

Politische Rundschau. ,
' . . w Ersetzung des Erzbischofs von Posm

. Am Donnerstag vormittag 10VzM;c »
im Dome zu Posen die Trauerfeierlichkeiten^
verstorbenen Erzbischof Dr. Likowski. Eine ar^
aus " dê DiE -? E ben  Dom , Hunderte üon “ou§ der Diözese waren zur Feier herbeiae
5V ^ 5-^ mH°uptschiff' des Domes vo? de»unter Vermeidung allen Prunkes

Gangen bis zur Marienkapelle bildet'
derschaften und Vereine Spalier . In den 67-

bem  bEen die hohen geistliä,-
.dentrager Platz genommen: Kardinal -Er .̂ bisck
Hartmann -Köln. Fürstbischof Dr. Bertram«
Bischof Rosentreter -Kulm, Weihbischof Kloske-l
ferner Kultusminister von Trott1 » Sott ai
SSSff *®F °Esers, ebenso Schloßhauptmann vlCzapskr. Anwesend waren noch Obervräside'
Eisenhart -Rothe, der stellvertretende komman
ne? r^ vön^K̂ Ernhardi der stellvertretendeSchwerin, der kommandierende Gem

gratuliere Ihnen , Lafieri und Sie Passen wun-
dervoll zusammen, Daß der Direktor, wenn er Ze nickt
engagiert, die größte Dummheit begeht weiß er aan,
^ Überließen gemeinsam das Podium ^
gen?' erstickt- Ea b4e Damengarderoben zei-btt"wte Feo. „Es interessiert mich schon heute den
gewÄmfft!' ^ " ' b^r Aufenthalt meiner Vorgängerin
bei ibre bereitwillig zu. blickte aber da
ta l uS mi* verwundertem Lächeln an. „Ma-

Enttäuschung gefaßt. Fräulein. In
bloß "?«** 0 .le  lewer nicht führen. Wir haben
die L» reu^ ^ ° ? ,. eine für die Damen und eine für
Waschtisch mit ^ E.-^ eri -v-edc von uns hat einen
Jette? an fJr  Spiegel darüber, das ist alles. DieZenel an der Wand nennen die Namen der ieweiliaen
Vorgängerin i?  ? fV° rt in ^ & gehört? L
kleben' @ brauchen den Zettel nur zu über-

tive l ?nr2Ä f * weitgeöffnetenAugen die primi-
’f ®!»ffUorbo»g sch,„ b, g “ "| S

; ' P° !-be » Möme», -in U»b,rul-n-r Zl
bereiten sich die Damen vor? Feos

zarter Sinn empört sich schon bei dem bloßen Gedankt
mttsMehreren ihres Geschlechts denselben Raum teilen zu

enttäuscht, nicht wahr?' forschte die Naive
J? 5' ^ch mit der Hand über die Augen als

te«-n eJhp bl€ Cr-C Illusion Von sich abstreifen, um so' nüch'
tern sehen zu können, wie die WirMchkeit es verlanat!
lch-^ mir ■t,,Mä  b -"-' !» «.

nicht heizen, so daß wir während der Vorstellung
wahre Martern erdulden. Auch Ihr erster Lorb -rkran^

ein tüchtiger Schnupfen sein. Voriges Jahr ist hier
euie Schauspielerin an Blinddarmentzündung zugrunde
gegangen, daran war nur die Kälte ans Lr ' Bühne

torÄtÄ ' ”Z,r i?\ n’f -lei« M-Ub» .raive vorttagie. Was sie heute gehört und beobachtet

hatte, klang unerbittlich in ihr nach, rfum ext
Leber, hatte Ire ein Stück Wirklichkeitc$ d

. Abends kam Wagner zum Tee. Feo lächeüq
Rwckwi? fh ^elch mütterlicher Sorgst«!
Blockwitz ihn bediente und ihm vorlegte. Sie li-j
b . ben sich unterhalten, nur hie und da streute sie eir
d r̂ ^ w/lU - Den unangenehmen Eindruck, den

Probe von ihrer neuen Umgebung gew
hatte, verschwieg sie, dennoch wurde sie dunkelt

uach den einzelnen Kräften beftagte 'chm Lafien nennen mußte.
^ bevor der Doktor ging, zog sie ück M«
vorschutzend. ans ihr Zimmer zurück.

si.et  nächsten Probe ging es ruhiger ab. *
fwL^ CrmSS t0f, Wilder gestimmt war oder die

^effer  arbetteten . er unterbrach n-,
oft. um zu verbessern oder derbe Spässe einzuflcckte»Z
^ " ' cht so unfreundlich wie das erste Mal. Feo *
!®mCrst}8o-fr Tadel. Sie sah. wie der Direkt

sprach dabei ungeniert mit oem
nach ihr hlndeutete, ud wie der letztere sehr eifrig«»
sÊ dete So oft er innehielt, zuckte der Direktor d«seln. gähnte und zuckte von neuem die Achseln

E « frechen  über mich!' dachte Feo angstvoll. ,
« Dw Kostüme zu den klassischen Stücken befahl
Schauspieler aus der Theatergarderobe. Auch FeD

"Gretchen" auf diese Weise verschaffen könnet
[1 » keinen Preis Hütte sie ein Kleidszogen, das schon eine andere getragen batte Die ®
Denn, die ihr die Kostüme lieferte, erhiel? ür
ow runde Summe von 60 Mark, dazu kam eine
rechnung von Spitzen und Bänvern. *
linfc"S nI!»ini !° mm% @ie aü§ ’“  Hatte Dielental»

die Siechnung für die erste Toilette, die sie
überstieg schon weit ihre Monatsgage. Glückliches
fj ** Tante Klaudia ihr in Anbetracht der unvev
lectt Menn'? -^ w^ ^ tn hübsches Nadelgeldsteckt Wenns  zu Ende war. würde sie weiter belst

Feos Briefe an Frau Kornelius waren «e«

ZZrammstil abgefaßt. Desto öfter und aussüh^
Fortsetzung k"
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MHedelimgskommisston Ganse, Landeshauptmann hn«
Äs . d° n dem fiffrS
viele Beamte und Lffrzrere. Der polnische Adel war
vertreten durch den Päpstlichen Kammerherrn Fürsten
von Szarneckl und mehrere polnische Abgeordnete Um
11  Uhr zelebrierte Kardinal -Erzbischof von Hartmann

.Köln das Traueramt Nach Beendigung des ©XL'
st fei ft « -mteS hielt Domherr Dr . Hozakowski dre TrauerrZe

1 “J in polnischer Sprache , in der er die Bedeut,, » .,
«it d'n - die Verdienste des Verstorbenen hervorhob. Nach ihm
* W f etma™ Abschiedsworte in deutscher

^r»« Drache. Hierauf wurde von sämtlichen anwesenden
«>i tt « ts-höfen die absolutio ad tumbam gehalten u »te»
an l « orantrrtt der gesamten Geistlichkeit wurde der gS

“ Otftna dem unmittelbar dre Vertreter des Kaisers Ä
JebittlaL « totster von Trott zu Solz und Graf Hutten-Czavski
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« Ueber vorzeitige Schulentlassung liek di-
giomag zu Düsseldorf den Kreisschulinspektoren fot
gaabe  Verfügung zugehen:

„m  Rücksicht auf die durch den Krieg erschwerte» Cfr.
»« bsverMtnisse ermächtigen wir Sie hiedurch nach t>%
h-ri-em Benehmen mit  den Herren Landräten bzw. Ob^
Mgermerstern die im Ostertermineaus der ©dmlbfr̂ L
-^ scheidenden Kinder anstatt am 31. MäVz b <Ä ? *
an 2& Februar nach vorheriger abgelegten Entlassung
Prüfung zu entlassen. Während in den rein oder
Südlichen Kreisen wegen der tm März begwnenden K ^ g
« *> Feldarbeiten die zeitigere Entlassnng Ende Febru«
-üganein erfolgen kann, ist namentlich in be« L 1 S“
d« frühere Entlafsungstermin nur dann zur Anwend»̂
L ^ "Seu. wenn -in Arbeitsnachweisdes ausscheignde?KtudeS erbracht ist. Kinder, die erst im kommend-»
tbet  ausnahmsweise im Herbst dieses Jahres , »r S?
Jaöunß kommen, können im BedürfnisiaUe nach Maimge
m,smw allgemeinen Verfügung vom 19. August v I .- it.

s »

WliSS ? “1"111" ” “' b«w. Planer da« Likrd ^'iiche" »
Ser Uchte Brief des Papstes an den verstorbene«

. . *w * ,A r‘W 0f * *• Likowski . ’ ^ !tCM
M ’Ä *$ $ fce™

•' * L-bz-it- n erreicht hat Xcr ißiSr»Weicht bann fern tiefes Mitaetttbl d-» Pastst
« -»d P- t-nl infeiLe dLVLs ^ "er 'L !? °,7
>»d,M ,« -Set- d- S er die Börger Pofra- i^ eirä '

«hu» nehme. die « ut des Krieger
d- , - ° nd° den ersehnten ffriedA . nd 'Ä fchL

des Friedens wiederschenke Der Pa >fst -g
Bischöfe, Detter für SL ° U

Vestaudaufnahme der Kartoskelvori-äe-
am ^ Tunern werden , wie die B.

MMahmen vom 4 wirtschaftlichen

Äfit
ssS»Sf ir

-rt- i» werd!? LÄ « ch. .

f  Abhilfe »„ ?« ” ”S »S
f Hw von den Militärbehörden weitgehendes Entaeaen-
kommen erwiesen worden. Sollten sich noch wei'ere Mä»»̂
l£ 2f w ;r ' >° 1,1 » »u

rhm aber nicht zur Kenntnis, Mängel köua-
ten rmmer Vorkommen. Es seien bereits einmal 77 -v^

LAVM . sodann 85 evangelischê «bJ>
Feldgeistliche nachgesandt worden. Auf ei»

Anfrage erNärte er. daß den Wünschen der ebaJJ
gelischen Geistlichen, mit der Waffe zu binnen nickt -»t.
üchkAt̂selbft ^ fei Gewissensfrage' der Getst.

O
Europäisches « n« a«d.

. Ftakien.
t vere 'nigten Jntcrventiste« aller politischenP « ,
teien veranstalteten rn Mailand am Donnerstag abend ei«
gemeinsame, sorgsam vorbereitete Kundgebung. uaunste» d-r

Italiens am Kriege im %£ £ & T £ £
Antritt war nur gegen Namens,arten gestattet, aber stho»
Äne Stunde vor dem Beginn der Versammlung waren die
SiX * U ". Tau,enden Sozialisten gefüllt, welche «nt«
v̂ nm "or« f mtt be,n  Kriegs " den Eintritt erzwinge»

»eolets ttnt S»itjo5l1»ew)lM![S [t ”te <bk"aa1KiiLt?

U .EMZM
Jnterventtste« hat aber ihren ^n> Kundgebung der>«-»« ÄLfStSL 0“““’“““«*"

Königliche» Theater.
(anfanfl, llhr, wo »ich» »»dtris vtimirk, jft

Sorntag , 28. Nb. B Oberon " »r t
3»»n.a9, 1. D J ”/ « « - V. ««-.

«efidenz Theater.

2R '!*  L H- -b. P--i,. !
Memag i 7 mbd! ' "§ er gutsitzende Frack".— L 7 Abd«. -.D.Fsvanische mient"
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'' 4N - LÄÄA -N ™ Rbft ’fÄrs

ienen besttrn»,/ «̂ ^ " oder Vergnügungszwecken zu
tchen SR flnbri .verweist aber auch den SffeÄ
>spo ? m?ttel Maße auf die sonstigen
ferdedroschken' ulm »fö *o^ ne?i Straßenbahnen,
-rkehr nur »uk G»..»-! Zeitpunkt, nach dem der
^ ist der 15  März di- s-^^ n̂ Sufaffung gestattet
“1n̂euerunaVrä ! - tt»? ° ^ « kestg«fetzt worden,stg. Krnk. k̂>kl ûträge sind indessen schon ieüt zu--
WngKhosms^ /»Erzeuge, die ohne eine erneute .In-
>-n ZrL 'S Ä bem  i 5- März aus össent-
Migung der Mfipwf ^ en  verkehren , können durch

^digung z^ uû ten^̂". Verwaltungsbehörde ohne (snZ
e" billigen Ansvrück-» ungezogen werden,
f infolge des „»Ä 5  r? wenigen Automobilbesitzer,

begründeten Ln brer  neuen Verord--

» | fr e“Ä

Die . Parlamentarisches.
-»Hauses na^ ^ "" " iffion des preußischen Abgeord.
jungen an zunächst zwei Ver-
'b-u zur Bvderid- l-ö-n b e Vildung von Geuosteu.
' Ländereie» ^ ^ ^ ^ Moor-, Heide- und äha-
1 Zusammens--i»"b &etr‘ Erleichterung der Wirtschaft,
'--eien in der Heide- und ähnlichen
^ Der Ha » « ^ Enz  Brandenburg.
^dnetenhaus-s /̂fu" 6 sausschuß  des preußischen
Zeriums der Srcitag vormittag den Etat de»

Mkales und Provinzielles.
s» -.iL I8% gsssr

2s . «h in die endgültigen Stücke mit

fts, ;? ““ ’* wrtw ' « »-» ' W Smä

“» Ä «iB5  jrsjKE
M'Z'lSt m,anUul*i!t"a* Ä 'Äf.

fur,19u •!»« eSA  Rückgaüg an Beitrag-ein.
auf̂ ie mC<riict9anfl iß «ich ! nur
“n̂Veie„ S S ^ K"*'™. nad> sicheren AnzeichenL Lv ! "uch auf unberechtigte Unterlassungen und
.»̂ L '^ '̂ läumiger Arbeitgeber in der veitrags.
eich? so"9b°b-̂ RüK " d Dc-durch> ntst-h-n für letzt?«„ri ’daß  sie sie später sowohl rum

eigenen als auch zum Schaden von vrrlichterten und der
VerftcherungranstaltkaumH oderh d,chtz nurl'schwer"werden

in V-,hü,»»g m?
PriL .M u k  Zkzwungen. dre seit dem Ausbruch des
fun l tll e? ^ ^ ung der Quitlungskarten wieder auf.

tt"9<  Arbeitgeber tun deshalb gut daran
Quittunasfar.,»'? / ^̂ ■£“ ^lligen Beiträge in den
.77̂ "ung«karten der bet chnrn beschäftigten Versicherten
al-balo regeln und ständig in Ordnung hLen.
i« Klauenseuche waren

n ****.*$ *? JtoicttahtH  am 23. Februar
in de? W°che vorher" ^ ***'" ^ *" ** * ^

K te" « * Krieg, .Gefaugene in Rußland
sVrechendE'sorwn̂ >Ê "̂ » der' russischen Verwaltung ent
sprechend fortan 2 Inhaltserklärungen beigefügt werden

M . 2° . F -!!- . Das
Generalkommando des 18. Armeekorps bat die i«

?Eblsbereich vorhandenenWruppenteile angewiesen zumÄÄ MÄgÄ 2 ?tS

r Ä
X ?ih ff ai.T tet iU "sirecken . Die Urlaubsge-

suche sind b« ^den. Ortspolizeibchördeneinzureichen da
da« lt. gerechnet̂werdendmuß, daß vielfach''die» âus di«s»

«Klllu , ®* »n,* af,en im »rtnuitJE1S"ÄSSää ?'

- — - 1 ?yucqe.

Kirchliche Nachrichten , Vierstadt.
Evangelischer « ottesdieust.
Sonntag, den 28. Februar 1915.

S . Romiuscare.
«icrgcn« 10 Uhr: Liedrr Nr. 87. - 77 <* .

Mathäus 15, 21- 28 2 '?t;  ® b'

fWotgenl 11 . Kind .rgottesdienst. Nr 213. - 430
— Ev. Johannes 11, 32—45.

Donnerstag, den 4. März

« . « » LZ ! ' P . Wo»«« »l»ach,-» » ,,d Kritg ,

lAottes - rettstor - nuna.
Sonntag, den 28. Februar 1915

Uü\ ? ' ^ hmeffe mit Ansprache.
/-10 Uh-.- Hochamt mit Fastenpredigt.

Nachmittags3 Uhr: « riegsbittandacht.
An Wochentagen ist die hl. Messe um 7y4 Uhr

öc t̂e Nachrichten
Tagesbericht »am 87 . Kebraar

f »« * 7. * rt ,
i ' * 2 r ® » - «. » » sch . . » ,, . .

«*£ m rjfirrt"
Utäfttn . »gegriff, ». Der Stampf  jft an

®W>« >°ch I« I « u -brii. 7 !»
b-e » . griff .bgrwi . se. werde». .«

Nördlich B -rd. » h. ». . wir tln,a  .

mSSSTÄT"  b -- ®"
ü « ."drü." ' " * * * »

Oeftlicher Kriegsschanvlan

südlich" restlich « - « za und
t ^  L" b ^-»1 - russische Kräfte

Skrodo südlick ff ”! Ä "9riff ""^eheu . Ander
faugene. ^ ^ madfteu  wir 1100 Ge-

££ nWM >n -b ' ichsr- ist licht- « rs. »d-rr»
^ Oberste Heeresleitn ua.

kinev8r « « tt  von Dr . med . Geyer.

Mvlrsiiler -Kiireii?»
Haut - und Harn -Leiden l8s*iei|(!r *̂nBnuui «,«
Qegen Einsendung von 50 Ps jijBriefm .ptiHb “ ÄNIÄMItt . “

Persil
für

Wollwäsche
Hpnkels Bleirh -Soda.

helft
sie«

«»ftage ^ «- " " Msangel-aenheite«.
-stend Berletk»»» ^  Minister, daß ein Gesetzentwu^

in Rechtsfähigkeit an erd- nsui«»cv.
Derzögê ^ bereitung sei die Angelegenheiterfahre

q^ urde »hz d-b A ^ en Krieg. Von verschiedenen Sei-
L? 0 ver rt,ri„LrVrT niffion  geltend gemacht, daß die

ĝ vsche» übrig laft̂ " ^ ^ "scheu Feldgeistliche«
°»ch würden « mm» zu wenig an di«

nr̂ Seelsorger * Schreiber verwandt und
reichend. L . die Zahl der Feldgeistlichen

Diele« AuErunE wurde Lr von

— de. ^ licyeno aus drei Man«
«emündrn bä̂ » ^ 0®i tfß*“"9 S'st'llt werden. Die

rTu . die Kosten des Lransportes der
auf Arbetter-Fahrkarten zu tragen, für ordnungs-

sch?Ä » ^"ierbringung der Kolonne und der Wachmann-
vst?auna !» Z ßt\ bl* .Äfoft*n kür Unterkunft und Wer-

llbernehmen, .nsoweit erforderlich weitere Wach-
laaen ftir dieÄ Bevölkerung zu stellen, und die Zu»
Äl ut  dre Wachmannschaften und die » bfi«dung für
die Gefangenen mit je 50 Pfennig pro ftobf und Daa .»
«tagen. Alle Gesuches« Gestellung von « rfangenen-Vo.

Krieger- und
Militärverein

Bierftadt.
Den Kamecaden zur Nachricht, daß> nser lieber Ka>

E ""d Veteran von 1870/71 Ludwig Mai heute
4>tittag 5 Uhc von seinem Leiden durch den Tod erlöst
wurde und,trird Sonntag, den 28. Februar beerdigt. Die
Kameradenw-rden gebetensich vollzählig Punkt>/,4 Uhr am
Denkmal emzufinden. ^er Vorstand.



5°)o Deutsche Rcichsuuf cihc,1««^ « w » u.
5°{o Deutsche Reichsschatzanweisungen.

(Zweite Kriegsanleihe .)
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5 °|o Schuld¬

verschreibungen des Reichs und 5 °|o Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeich¬
nung aufgelegt. ^ J

Bedingungen.
1. Zeichnungsitelle »st die Reichsbank . Zeichnungen werden

von Sonnabend , den 27 . Februar , an
bis Freitag , den LS. März , mittags I Uhr

he, dem Kontor der KelchrDauprvaiilr Tlr Wertpapiere in Berlin ' .(Postscheckkvuio Beilin Nr. 99) und bk! allen
Lweiganstalten der Keldlthanll Mil Kosseneinrichtung entgegengenouimen. Die Z^ chnungen kölinen
aber auch durch Vermittlung

der KSniglichen Zeedandlung (Preußischen Staatsbank) und der ffrenßlschen eentral -Senossenschafttlrasse in
der ixöniglichr> FjätiptbättK in ßUrit&trg und ihrer Zweiganstalltn, (oroi? iämll̂ chrr dCMtftlKt*

Bankett, Bankiers und ihrer Filialen»
sämtlicher deurfchtii öffentliche» ZparDassen und ihrer verbände,
jeder deutsche» Hebenrverslcherungrgesellschaft und
jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen.

Zeichnungen auf Reichsanleihe nimmt auch die Post an allen Orten, wo sich keine öffentliche Sparkasse de-
_ diese Zeichnungen ist bis zum 31. März die Vollzahlung zu leisten.
2" . ^ «chahauweisuugen sind tu  vier Serien eingeteilt und auSgeferkigt in Glücken zu: 100000 , 50 000. 20000.

10 000, 5000, 2000, 1000, 500. 200 und 100 Mark mit ZinSjchetnen zahlbar am 2. Januar uns 1. Juli j -der
Jahres . Der Zmfenlauf beginnt am 1. Juli 1915, der erste Zm- schein ist am 2. Januar 1916 fällig.
, ry , l uni der Schatzanweisungen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie zum 2. Januar 1921,
'!? U1 2 (i ^ 22 und 1. Juli 1922. Die Auslosungen finden im Januar und Juli jede« Jahres,

erstmals im Juli 1920 statt ; die Rückzahlung geschieht an dem auf die Auslosung folgenden2. Januar brzw. i . Juli.
_ . . _ Welcher Gene die einzelne Schatzänweisling angehört, ist au» ihrem Text ersichtlich.
3. Die Relchsanlerhe ist in Stücken zu 20 000, 10000. 5000. 2000, 1000, 500,200 und 100 Mark auSgeftrligt

und mrt dem gleichen Zinsenlauf und den gleichen Zinkierminen wie die Schatzanweisurigen auSgestatiet.
. Der ZnchnungSprei» beträgt für die Reichsanleihe , soweit Stücke verlangt werden, und für die Reichsschatz-

anweisunge» S8,S « Mark,
für die Reichsanleihe, soweit Eintragung in da» Reichsschnldbnch mit Sperre bi» 15. April 1916 beantragt wird,S8,zy Mark
für je 100 Mark Nennwert.
on a  Auf die vor dem 30. Juni 1915 gezahlten Beträge werden 5°/0 Stückzmsen vom ZahlungStage bi« »um
on i Jttl ,a.n d û Zeichner vergütet, auf Zahlungen nach dem 30. Juni hat der Zeichner 5% Srückzinsen vom
30. Juni ht<$ zum ZahlungStage zu entrichten.

5. Die zugeteilten Stöcke an Reichsschatzanweisunge« sowohl wie an Reichsanleihe werden auf Antrag der Zeichner
von dem Kontor orr Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin bi« zum 1. April 1916 vollständig kostenfrei
aufbewohrr und verwaltet. Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt, der Zeichner kann sein Depot
jederzeit— auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen. Die von dem Konlvr für Wertpapiere ausgehrttaten
Depotscheme werden von den DahrlehnSkassen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

6. Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten, Bankgeschäften, öffentlichen Sparkassen, Lebensversicherung^,
gesellschafttn und Kreditgenossenschaftenzu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von
Zelchnungsschemenbrieflich erfolgen. Die Zeichnungsscheinefür die Zeichnungen bei der Post werden durch die
betreffenden Postonfialten ausgkgeben.

7.  Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dsr Zeichnung statt. Ueber die Höhe der Zuteilung entscheidet dar Er°
meffen der ZeichnungSstelle.

Anmeldungen auf bestimmte Stücke und Serien können nur insoweit berücksichtigt werden. als dies mi! den
Jnter .-ssen der andern Zeichner verträglich erscheint.

8. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 31. März d. I . an jederzeit voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet:

30o/g des zugereilten Betrages spätesten« am 14. April d. I.
20°/° „ „ „ „ „ 20. Mai d. I.
20°/° „ „ „ „ „ 22. Juni d, I.
15% * „ „ „ „ 20 . Juli d. I.

^ » 15% „ „ „ „ „ 20. August d, I.
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden, durch 100 teilbare., Beträgen B-träae
bis 1000 Mark einschließlich sind bis 14 April d. I . ungeteilt zu berichtigen.

9. Zwischenscheine sind nicht vorgesehen. Die Ausgabe der endgültigen Stücke wird Anfang Mai beginnen.
10 Dre am l . April d. I zur Rückzahlung fällige « «« « « « « 0 « Mark 4 °/0 Deutsche Reichsschatz,

auweisuugen von LSIl , Serie I werden bei der Begleichung zugeteilter Kriegsanlehe« zunrReuuwert i« Zahluug genommen, 9
Berlin,  im Februar 1915.

Reichsbank-Direktorium.
Haveustein. v. r t mm.

Allgemeine Sterbekaffe,
Bierstadt.

Die Mitglieder der Sterbekaffe dahier werden zu einer
außerordentlichen

Generalversammlung t101
aus Samstag , den 27 . Februar „beiws 3 Udr im
Gasthaus „zur Krone" (Bes. Lud. Mai) höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
Statutenänderung.

Um recht zahlreiches Erscheinen bitter
Der Vorstand.

ßo &vefsteigeruna
Montag , den 1. März d. Js ., vorm . Itz

w.rd n im N iUcoder. Gemeindewald Distrikt „Judenhl
und „Köpfchen"  an Ort und Stelle versteigert: .

1 Stamm
89 Stangen
90 Raummeter Knüppelholz

12090 St . eichen u. buchen Wellen.
Anfang Distrikt Judenhaag.
Zusammenkunft im Orr am Rathaus.
Naurod, den2' Februar 1915.

192 Hachenberger, Bürgermeister

Turn-Verein Bierstadt.
(E. V.)

Todes -Anzeige.
Unseren Mitgliedern die traurige Mitvilung,

daß unser langjährig-« Mitglied

Christian Zahn
nach langem Leiden verstorben ' ft. Die Beer,
digung findet Sonntag Nachmittag3 Uhr vom
Sterbehause Erbenheimerstraße aus statt. E« ist
die letzte Ehre, die wir unserem Mitglied erweisen
können. Da e» Sonntag ist und die Mitglieder
zu Hause sind, ist eine Ehienpflicht, ihm die
letzte Ehre zu erweisen. E« bitter dringend um
zcchlrercke Beteiligung

Der Vorstand.
NB. Zusammenkunft um 21/* Uhr im Ser«

einslokal (Gastwirt Brühl). 199

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme!

bei der Beerdigung meines lieben Gatten , unse1
res guten Vaters , Schwiegervaters , Großvaters
Onkels und Bruders

Philipp Wolf III.
sagen wir Allen, insbesondere dem TurnvereinI
u. Herrn Pfarrer Erkmann für die trostreicheil!
Worte am Grabe hiermit unseren herzlichsten!
Dank.

Banfchhetm » den 25. Februar 1915
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Philipp Wolf III.
Familie Philipp Wolf VII.

„ Adolf Basler, Ginsheim.

Feldpost -Fläschchen
Cognac , Rum, Arrae etc.

von 45 bis 65 Pfennig . — (Packung einbegriffen
Rur prima Dualität . Versand-Porto 10 ij
Wilh. Westenberger®:J;Wiesbad
20i Schnlderg 8 . — Telephon 4285.

Haus - urd Grundbesitzer -Verein
Bierstadt.

! Telef.6016 Geschäftsstelle : Blumenstr. 2». Telef.6016 ;

!Zu vermieten sind Wohnungen
von 1—5 Zimmer im Preise von 100 —850 Mk.

! Zu verkaufen
j find verschiedene Villen , Geschäfts- und Wohu-
! Häuser, Bauplätze und Grundstücke in allen Preislagen

Die ISefchästsstelle.

feine Konfirmations - und
Kommunion - Kleider und Rof
werden ganz billig zu Fabrikpreisen abgegeben.

Nikolasstr . 23,11., Wiesbaden, (PensionN«

™ Ii Stube u.

NEUBRUNNENBAD Mainz a. ». h.
Telefon Nr. 512

[168
| Nenbrunnenstr . 8 Physikalische Heil - und Badeanstalt

Wiedereröffnung des neu hergestellten
Römisch-Irischen -Heissluft - und Dampfbades

| seit Mittwoch , den 3. Februar . Täglich geöffnet ron morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr.
Badezeit für Damen Donnerstag nachmittag.

Echt destillierte

Husfenfropfen
I sind das beste Vorbeugungs-
! mittel gegen Husten , Heiser¬

keit and Verschleimung.
— Glas 50 Pfg . —

Nur in der Drogerie von
Nicol . Schollmayer

Mainz, 160
Itignstlnerstrasse Nr. 39.

Hofrat
Fabers

militärberechtigte
Realschule,

Wiesbaden.
Durch Verfügung des König¬

lichen Provinzial -Schnlkollegiums
zu Cassel ist mir die Leitung der
Anstalt übertragen worden. A « -
melduuge » «euer Schüler
nehme ich an allen Wochen¬
tagen in meinen Sprechstunden
von 12—1 Uhr in der Schule,
Adelheidstraße 71 , außerdem
auch schriftlich entgegen. 187

Professor
Dr . Schaefer.

Schöne große [137
2 Zimmer-Wohnung

zu ve>mieten.
Wilh . Schild, L.mggasse4. ,

sofort oder später zu
195 Wie »bade «erstr.

Bierstadt.

Schöne, groß«

2-Ztm.-Woh««
per 1. April zu vermiet^

Wilh . Schild , Bier
Ecke Wilhelm- und diag

Eine

2-Zim.-Woh"«
mit Zubehör zum 1. M
verm. m. od. o. Mansarde,

Hintersasse 10 , ^

Zwei 5 Monate

Läuferschwl
zu verkaufe,!.
Bieistad!, WteSbabcn^
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